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Werden Sie mit uns

zum Selbstversorger
Perfekte Lösungen für DACH & BALKON

aggerenergie.de/pv
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„Herzlich Willkommen
in Engelskirchen!“
Neubürgerempfang im Rathaus

850 Jahre Ründeroth
Gewinner des Logowettbewerbs steht fest

Bildquelle: Gemeinde EngelskirchenBildquelle: Gemeinde EngelskirchenBildquelle: Gemeinde EngelskirchenBildquelle: Gemeinde EngelskirchenBildquelle: Gemeinde Engelskirchen

Beim Neubürgerempfang be-
grüßte Bürgermeister Dr. Gero
Karthaus wieder zahlreiche Zu-
gezogene, die der Einladung
zum halbjährlichen Willkom-
mens- Frühstück ins Rathaus
gefolgt waren. Der Rathauschef
erklärte anhand eines Bildvor-
trages die Merkmale und die
Besonderheiten der Gemeinde En-
gelskirchen. Er informierte nicht
nur über die geschichtliche Ent-
wicklung der Kommune, sondern
hob auch die landschaftlichen

Reize und Sehenswürdigkeiten
sowie das Kultur- und Freizeit-
angebot hervor.
Gemeinsam mit Hans-Willi Rud-
loff von der Aktion „Weitblick“
warb er zudem dafür, sich eh-
renamtlich in Engelskirchen zu
engagieren.
Für Interessierte gab es danach
noch eine Führung durch das
Industriemuseum, die Appetit
machte, auch die anderen Frei-
zeit- und Kulturangebote in der
Gemeinde kennen zu lernen.

Preisübergabe a. d. glücklichen Gewinner Dennis Frank (2.v.l.) durch Lorenzo Lettieri (2.v.r.), Geschäftsstel-Preisübergabe a. d. glücklichen Gewinner Dennis Frank (2.v.l.) durch Lorenzo Lettieri (2.v.r.), Geschäftsstel-Preisübergabe a. d. glücklichen Gewinner Dennis Frank (2.v.l.) durch Lorenzo Lettieri (2.v.r.), Geschäftsstel-Preisübergabe a. d. glücklichen Gewinner Dennis Frank (2.v.l.) durch Lorenzo Lettieri (2.v.r.), Geschäftsstel-Preisübergabe a. d. glücklichen Gewinner Dennis Frank (2.v.l.) durch Lorenzo Lettieri (2.v.r.), Geschäftsstel-
lenleiter der Kreissparkassenfiliale Ründeroth sowie Sebastian Gissinger (1.v.l.) und Guido Lemmer (1.v.r.)lenleiter der Kreissparkassenfiliale Ründeroth sowie Sebastian Gissinger (1.v.l.) und Guido Lemmer (1.v.r.)lenleiter der Kreissparkassenfiliale Ründeroth sowie Sebastian Gissinger (1.v.l.) und Guido Lemmer (1.v.r.)lenleiter der Kreissparkassenfiliale Ründeroth sowie Sebastian Gissinger (1.v.l.) und Guido Lemmer (1.v.r.)lenleiter der Kreissparkassenfiliale Ründeroth sowie Sebastian Gissinger (1.v.l.) und Guido Lemmer (1.v.r.)
vom Verein 850 Jahre Ründerothvom Verein 850 Jahre Ründerothvom Verein 850 Jahre Ründerothvom Verein 850 Jahre Ründerothvom Verein 850 Jahre Ründeroth

Das Gewinner-LogoDas Gewinner-LogoDas Gewinner-LogoDas Gewinner-LogoDas Gewinner-Logo

Im Rahmen der anstehenden Fei-
erlichkeiten zum 850jährigen Be-
stehen Ründeroths hatten die Or-
ganisatoren einen Wettbewerb für
ein Logo bzw. Motto ausgeschrie-
ben. Dabei sind viele interessan-
te Vorschläge eingegangen, was
dem Team die Auswahl nicht leicht
gemacht hat. Jetzt aber steht das
Gewinner-Logo fest, in dessen
Mittelpunkt das Millionentor mit
Blick auf die evangelische Kir-
che steht. Diese zwei zentralen
historischen Gebäude des Ortes
werden umrahmt mit den Koor-
dinaten der Kirche und dem Ver-
weis auf den 850jährigen Zeit-
raum 1174 - 2024. Neben dem
Ortsnamen enthält das Logo
auch das bis zur kommunalen

Neugliederung 1975 gültige
Wappen der Altgemeinde Rün-
deroth. Das Logo wird nun alle
Veröffentlichungen zieren, die mit

den Festtagen vom 23. August
2024 bis 01. September 2024 in
Verbindung stehen. Als Gewinn
war eine Heißluftballonfahrt

für zwei Personen mit dem Bal-
lon der Kreissparkasse Köln als
Sponsor des Logowettbewerbs
ausgeschrieben.
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Am 30.04.2024
war es wieder so weit
PUTZTAG in der GGS Schnellenbach!

„Was passiert
im Engelsquartier“

Bürgerverein Hardt
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Dieser Zukunftstag stand ganz im
Zeichen von Müllsammlung, Up-
cycling, Abfallvermeidung und der
Aufwertung des Vorgartens zu ei-
nem artenreichen Saum mit Saat-
gut aus der Region. Die Schüler-
innen und Schüler haben nicht nur
den Schulhof auf Vordermann ge-
bracht, sondern auch im Wald Ab-
fälle sammelt, einen Maibaum
aufgestellt und fleißig am Weiter-
bau des Insektenhotels gearbei-
tet. Sogar die Schränke für den
Büchertausch wurden von den
OGS-Kindern am Nachmittag noch
verschönert. Ein weiterer Tag vol-
ler Kreativität, Engagement und
Spaß für ein grünere Zukunft ist
bei bestem Wetter voll gelungen.

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

Bildquelle: GGS SchnellenbachBildquelle: GGS SchnellenbachBildquelle: GGS SchnellenbachBildquelle: GGS SchnellenbachBildquelle: GGS Schnellenbach

Liebe Mitglieder,
wir begrüßen Euch am Mittwoch,
5. Juni, um 18.30 Uhr, zur Jahres-
hauptversammlung im Sportheim
des VfL Engelskirchen,
Leppestraße 96
51766 Engelskirchen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsit-
zenden und Feststellung der ord-
nungsgemäßen
Einladung
2. Genehmigung des Protokolls
der Jahreshauptversammlung vom
16. Juni
3. Feststellung der Beschlussfähig-
keit der Versammlung
4. Tätigkeitsbericht
des Bürgerverein Hardt
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer

7. Wahl eines Versammlungsleiters
8. Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahl des Vorstandes
10. Fragen an den
Gemeindevertreter
11. Veranstaltungen und Termine
2024
12. Anträge
(Wir gestatten uns gleichzeitig
darauf hinzuweisen, dass Anträge
zur Tagesordnung
bis 7 Tage vor der Mitgliederver-
sammlung beim Einberufenden
schriftlich einzureichen sind)
E-Mail: vorstand@
buergerverein-hardt.de
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme.

Herzliche Grüße
Savas Meric
1.Vorsitzender
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„Wir machen uns stark für unsere Demokratie“
Sebastian Zahn von DEMOS e.V. zu Gast

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD-Engelskirchen-Ründe-
roth hatte in der vergangenen
Woche zu einem Diskussionsab-
end eingeladen. Gerade jetzt vor
der anstehenden Europawahl ist
es umso wichtiger, sich für unsere
Demokratie stark zu machen, für
alle Menschen, die gegen Gewalt
und Hetze sind und weiterhin in
Freiheit leben möchten.
Als Referent war Sebastian Zahn
von DEMOS e.V. nach Ründeroth
gekommen, um über die zuneh-
mende populistische Diskursver-
schiebung in der öffentlichen
Wahrnehmung mit uns zu disku-
tieren. Zahn ist studierter Sozial-
wissenschaftler und zertifizierte
Fachkraft für Rechtsextremismus-
Prävention.
Dass das ein oder andere in unse-
rer Gesellschaft nicht glatt läuft,

dass es zugebenermaßen Miss-
stände bzw. Verbesserungspoten-
tial gibt ist Realität. Nur was be-
stimmte Gruppen vorschlagen,
zielt oft genug nur auf eine kurz-
fristige Bedürfnisbefriedigung und
ist keine echte Lösung des Pro-
blems. Und die Einteilung in ein
Freund-Feind-Schema und damit
oft genug verbunden eine „Wir
gegen die“-Einstellung führt ja,
wie wir leider beobachten müssen,
zu einer Verrohung und einer Nor-
malisierung von Gewalt in der Aus-
einandersetzung. Dem gilt es ge-
meinschaftlich entgegenzutreten.
Wir leben in einer demokrati-
schen, pluralistischen Gesell-
schaft in einem freien Europa, das
es zu erhalten und schützen gilt
und es braucht dazu unser aller
Einsatz. Sebastian Zahn (li.) mit dem SPD-Vorsitzenden Tobias BlumbergSebastian Zahn (li.) mit dem SPD-Vorsitzenden Tobias BlumbergSebastian Zahn (li.) mit dem SPD-Vorsitzenden Tobias BlumbergSebastian Zahn (li.) mit dem SPD-Vorsitzenden Tobias BlumbergSebastian Zahn (li.) mit dem SPD-Vorsitzenden Tobias Blumberg
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Am 5. Juni ist Hitzeaktionstag
SPD Engelskirchen weist auf Prävention und Vorsorge bei Hitzeereignissen hin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ein breites Bündnis aus Akteuren
im Gesundheitswesen hat den
5.6.24 als Hitzeaktionstag 2024 fest-
gelegt. Der Hitzeaktionstag 2024
appelliert an die Bevölkerung:

Wolfgang Brelöhr freut sich überWolfgang Brelöhr freut sich überWolfgang Brelöhr freut sich überWolfgang Brelöhr freut sich überWolfgang Brelöhr freut sich über
die Aktivitäten in der Gemeindedie Aktivitäten in der Gemeindedie Aktivitäten in der Gemeindedie Aktivitäten in der Gemeindedie Aktivitäten in der Gemeinde

Wichtige Tipps für die Hitzetage von den ExpertenWichtige Tipps für die Hitzetage von den ExpertenWichtige Tipps für die Hitzetage von den ExpertenWichtige Tipps für die Hitzetage von den ExpertenWichtige Tipps für die Hitzetage von den Experten

„Hitzegefahren ernstnehmen - Hit-
zeschutz konsequent umsetzen.“
Durch die Initiative soll die Bevöl-
kerung für die gesundheitlichen
Risiken von Hitze sensibilisiert

werden. Auch soll dadurch das
Wissen über das richtige Verhal-
ten bei Hitze verbreitet werden.
So hat Bundesgesundheitsminis-
ter Prof. Karl Lauterbach im ver-
gangenen Jahr einen konkreten
Hitzeschutzplan vorgelegt. Vertre-
terinnen und Vertretern der Pfle-
ge, der Städte und Kommunen,
der Ärzteschaft sowie Wissen-
schaft sind sich einig, dass die
zunehmenden Hitzewellen sofor-
tige Maßnahmen erfordern.
In der Gemeinde Engelskirchen
kümmert sich die Klimaanpas-
sungsmanagerin Sabine Nocke-
mann-Hammeran um das Thema
Hitzeschutz. Im Frühjahr waren
bereits Verantwortliche aus Ge-
sundheits- und Pflegeeinrichtun-
gen zum Workshop im Rathaus,
um Maßnahmen zu erarbeiten.
Hinweise zum Thema „Hitze und
Gesundheit“ finden Interessierte
auf der Gemeinde-Homepage
(www.engelskirchen.de).
Jeder Einzelne sollte die Kompe-
tenz für den Schutz gefährdeter
Menschen aufbauen. Gerade alte
und kranke Mitbürgerinnen und
Mitbürger brauchen bei Hitzepe-
rioden die Unterstützung von Ver-
wandten, Nachbarn und Freunden.
Wichtige Verhaltenstipps für Hit-
zewellen finden Bürgerinnen und
Bürger hier: https://www.klima-
mensch-gesundheit.de.
Wolfgang Brelöhr, SPD-Fraktions-
chef und Vorsitzender des Kreis-
gesundheitsausschusses meint

dazu: „Das Thema Hitzeschutz ist
für mich bei der Klimafolgenan-
passung überaus wichtig. Ich freue
mich, dass die stationären und
ambulanten Pflegeeinrichtungen
in der Gemeinde hier sehr pro-
blembewusst sind und in vielen
Fällen bereits Hitzeschutzpläne
entwickelt haben. Als Fraktion freu-
en wir uns auf den weiteren in-
tensiven Austausch in Sachen Kli-
maanpassung mit Einwohnerin-
nen und Einwohnern sowie der
Verwaltung.“
Text: Wolfgang Brelöhr

Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Hompage:
www.spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd.engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen
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Austausch mit
Europakandidatin Miriam
Viehmann

Europawahlkampf in Engelskirchen
Warum werden unsere Plakate abgerissen?

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Miriam Viehmann, unsere Europakandidatin für das Bergische Land, in der Mitte mit Sven Engelmann (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Lindlar)Miriam Viehmann, unsere Europakandidatin für das Bergische Land, in der Mitte mit Sven Engelmann (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Lindlar)Miriam Viehmann, unsere Europakandidatin für das Bergische Land, in der Mitte mit Sven Engelmann (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Lindlar)Miriam Viehmann, unsere Europakandidatin für das Bergische Land, in der Mitte mit Sven Engelmann (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Lindlar)Miriam Viehmann, unsere Europakandidatin für das Bergische Land, in der Mitte mit Sven Engelmann (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Lindlar)
links und Lukas Miebach (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Engelskirchen) rechts. Foto: Matthias Haaslinks und Lukas Miebach (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Engelskirchen) rechts. Foto: Matthias Haaslinks und Lukas Miebach (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Engelskirchen) rechts. Foto: Matthias Haaslinks und Lukas Miebach (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Engelskirchen) rechts. Foto: Matthias Haaslinks und Lukas Miebach (Vorsitzender CDU-Gemeindeverband Engelskirchen) rechts. Foto: Matthias Haas

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Auf Einladung der CDU-Gemein-
deverbände Engelskirchen und
Lindlar war die Europakandidatin
für das Bergische Land, Miriam
Viehmann, am 14. Mai zu Gast im
Lindlarer Severinushaus. Miriam
Viehmann, 33 Jahre alte Mitar-
beiterin im Büro des Düsseldorfer
Oberbürgermeisters, stellte sich
und Ihre Ziele für ihre Arbeit in
Straßburg und Brüssel vor. Im An-
schluss an ihren gleichsam locke-
ren und - in Anbetracht der vielen
großen Herausforderungen für
Europa - doch auch sehr ernsten
Vortrag nahm sich Viehmann viel
Zeit für die Diskussion mit den
Gästen. Die Besucherinnen und
Besucher hatten von der Begren-
zung der Einwanderung nach

Europa bis zur Ausgestaltung nati-
onaler Sozialsysteme viele ver-
schieden Anliegen, die beispielhaft
für das große Spektrum stehen,
das eine Europaabgeordnete be-
arbeiten muss. Die CDU-Verbände
in Lindlar und Engelskirchen sind
sich wie die Gäste der Veranstal-
tung einig, dass Miriam Viehmann
eine hervorragende Kandidatin ist,
um zukünftig unsere Region in Eu-
ropa zu vertreten. Die beiden Ge-
meindeverbandsvorsitzenden Sven
Engelmann aus Lindlar und Lukas
Miebach aus Engelskirchen war-
ben deshalb am Ende der Veran-
staltung noch einmal um Unter-
stützung für Viehmann - mehr
Informationen finden sich unter:
miriamviehmann.eu

Matthias Haas

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Dazu gehört kein Mut: zerstörtesDazu gehört kein Mut: zerstörtesDazu gehört kein Mut: zerstörtesDazu gehört kein Mut: zerstörtesDazu gehört kein Mut: zerstörtes
Wahlplakat in RünderothWahlplakat in RünderothWahlplakat in RünderothWahlplakat in RünderothWahlplakat in Ründeroth

Es scheint in Mode gekommen zu
sein, Menschen krankenhausreif
zu schlagen, wenn sie Wahlpla-
kate kleben, die jemand anderem
nicht gefallen. So geschehen am
letzten Wochenende in Dresden,
wo es den Spitzenkandidat der
SPD und einen grünen Wahl-
kampfhelfer getroffen hat. So
schlimm wie in Sachsen ist es in
Engelskirchen noch nicht. Wir
konnten letzte Woche unsere Pla-
kate unbehelligt aufstellen.
Doch in Ründeroth wurden unse-
re Plakate innerhalb von 48 Stun-
den zerstört. Auch in Loope wurde
ein Großplakat beschädigt. Da der
Vandalismus nicht flächendeckend
in der Region ist, vermuten wir, dass
es Ründerother Bürger waren.
Liebe Mitbürger, die ihr unsere

Plakate abreißt: Was stört euch
denn daran? Die Parole auf dem
Plakat war: „Klima schützen“.
Was bitte ist so schlimm daran,
wenn wir das Klima schützen wol-
len? Oder konntet ihr das Plakat
nicht ertragen, weil es von den
Grünen stammt? Wir Grüne sind ja
offensichtlich das Hassobjekt aller
Rechten geworden. Was findet ihr
eigentlich so schlimm an uns? Wir
sind hier im Ortsverband Engelskir-
chen eigentlich ganz normale Men-
schen. Schülerinnen, Studenten,
Architekten, Lehrerinnen, Handwer-
ker. Ich selbst bin inzwischen Rent-
ner und habe ein paar coole Enkel-
kinder. Denen und ihrer Generation
würden wir gern einen Planeten
hinterlassen, der einigermaßen
bewohnbar ist. Stört euch das?

Wir würden wirklich gern wissen,
was ihr gegen uns habt. Aber wenn
ihr nur unsere Plakate abreißt,
werden wir es nie erfahren. Dar-
um habe ich eine Bitte: Nehmt
Kontakt zu uns auf. Ruft uns an
oder schreibt uns eine Mail. Die
Kontaktdaten findet ihr auf unse-
rer Homepage. Sagt uns knallhart
ins Gesicht, was euch an uns
nervt. Nehmt kein Blatt vor den
Mund. Aber haltet es dann bitte
auch aus, wenn wir euch sagen,
warum wir vieles, was ihr sagt
und tut, bescheuert finden.
Ich bin gespannt, ob ihr euch mel-
det und ob es zu einer Diskussion
kommt. Ich fänd es toll, wenn wir
uns mal austauschen könnten.
Meinen Respekt hättet ihr. Denn
für seine Meinung einzustehen,

dazu braucht es Mut.
Jedenfalls mehr als zum Plakate
abreißen.

Martin Bach
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Kippensammlung der Grünen in Engelskirchen

Gehören nicht in die Umwelt: ZigarettenkippenGehören nicht in die Umwelt: ZigarettenkippenGehören nicht in die Umwelt: ZigarettenkippenGehören nicht in die Umwelt: ZigarettenkippenGehören nicht in die Umwelt: Zigarettenkippen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Am 20.04.2024 fand die 2. Ziga-
rettenkippensammlung der Grü-
nen in Engelskirchen statt.
Gesammelt wurde in den Berei-
chen Bahnhof, Hauptstraße und
Edmund-Schiefeling-Platz. Das
Ergebnis der gesammelten Kip-
pen war erschreckend (siehe
Fotos).
Zigarettenkippen verunreinigen
seit vielen Jahrzehnten unsere
Umwelt und geben ihre giftigen
Inhaltsstoffe in den Boden ab.
Dadurch wird das gesamte Erd-
reich mit seinen Pflanzen und
das Trinkwasser permanent ver-
unreinigt. Letztere nehmen wir
schließlich in unserer Nahrung
wieder zu uns.
Das Wegwerfen von Zigaretten-
kippen kann mit einem Bußgeld
ab 55 Euro und höher geahndet
werden. Es ist also von großer
Wichtigkeit, die Kippen nicht ein-
fach in die Erde am nächsten
Baum, sondern in entsprechende
Abfallbehälter zu werfen. Stehen
diese nicht zur Verfügung, sollte

jede/r Raucher/in einen Ta-
schenaschenbecher bei sich tra-
gen, die Kippe dort hineinge-
ben und zu Hause in den Rest-
müll entsorgen.
Auch dürfen Zigarettenkippen
nicht in Gullys entsorgt werden
Der Bahnhofsplatz in Engels-

kirchen ist erst kürzlich neu ge-
staltet worden, um die dort ste-
henden Bäume wurden schöne
Blumenrabatte angelegt.
Leider werden auch diese sehr
gern als großer Aschenbecher,
aber auch als Mülleimer für ande-
ren Müll genutzt, obwohl gerade

dort viele Mülleimer und Ascher
stehen.
In NRW ist es nicht gestattet, an
Bahnhöfen zu rauchen (Bundes-
nichtraucherschutzgesetz). Dort
werden besonders viele Kippen
gefunden. Dabei gibt es in En-
gelskirchen zwei Ascher am Bus-
bahnhof, direkt an den Warte-
häuschen.
Die Gemeinde ist bemüht, Engels-
kirchen schön zu gestalten und
die Bürger/innen sollten dies mit
ihrem Verhalten ebenfalls unter-
stützen. Nur gemeinsam können
wir es schaffen, ein schönes En-
gelskirchen zu gestalten und zu
erhalten.
Unser Appell lautet daher: Bitte wer-
fen Sie Ihren Müll und Ihre Kippen
nicht auf den Boden, nutzen Sie die
zur Verfügung gestellten Mülleimer
richtig, auch wenn Sie dafür ein paar
Schritte weitergehen müssen. Die
nachfolgenden Generationen
werden es Ihnen danken.
Verfasserin: Helga Oprisch

Martin Bach

Flüchtlingshilfe Engelskirchen informiert
Problematische Spenden erschweren die Arbeit

Depot der Flüchtlingshilfe EngelskirchenDepot der Flüchtlingshilfe EngelskirchenDepot der Flüchtlingshilfe EngelskirchenDepot der Flüchtlingshilfe EngelskirchenDepot der Flüchtlingshilfe Engelskirchen

Seitdem die ersten Geflüchteten
in unserer Gemeinde im Jahr 2015
angekommen sind, ist die Flücht-
lingshilfe aktiv, so betreibt sie
auch das Materialdepot in der Al-
ten Jägerfabrik in der Oststraße
26. Von hier wurden im Laufe der
Jahre etwa 650 geflüchtete Men-
schen mit einer Erstausstattung
grundversorgt. Zurzeit halten dort
14 Frauen der Flüchtlingshilfe auf
drei Etagen Möbel, Geschirr, Haus-
haltsgegenstände, Kleidung und
Textilien zu diesem Zweck bereit.
Alle diese Sachen sind ausschließ-
lich von Bürgern und Bürgerinnen
aus unserer Gemeinde gespen-
det, was eine großartige Hilfsbe-
reitschaft ausdrückt.
Bedauerlicherweise müssen wir in
jüngster Zeit aber eine Verände-
rung bei zunehmend mehr abge-
gebenen Spenden beobachten. So

werden z. B. Kleidung und Wä-
scheteile in stark verschmutzen
Zustand abgeliefert. Die hygieni-
schen Zustände der gespendeten
Textilien sind dann so, dass auch
andere Wäsche- oder Kleidungs-
stücke Schaden nehmen. Diese
zusätzliche Belastung mit Aussor-
tieren, Reinigen und Waschen die-

ser Teile ist den im Depot ehren-
amtlich Tätigen wirklich nicht zu-
zumuten und zehrt auch an deren
Motivation. So weist die Flücht-
lingshilfe eindringlich darauf hin,
beabsichtigte Spenden auf ihren
Hygienezustand zu prüfen und dann
erst abzugeben. Maßstab sollte
dabei sein, es selbst benutzen und

tragen zu wollen. Ansonsten be-
dankt sich die Flüchtlingshilfe aus-
drücklich für die nach wie vor gro-
ße Spendenbereitschaft aus der
Zivilgemeinde. Kontakt per E-Mail:
info@fluechtlingshilfe-
engelskirchen.de
Telefon: 01573 8103232 und
0171 8635878
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Sieger der 1. Altgersklasse v. l. n. r. Joel Meister und Lena BourbonnesSieger der 1. Altgersklasse v. l. n. r. Joel Meister und Lena BourbonnesSieger der 1. Altgersklasse v. l. n. r. Joel Meister und Lena BourbonnesSieger der 1. Altgersklasse v. l. n. r. Joel Meister und Lena BourbonnesSieger der 1. Altgersklasse v. l. n. r. Joel Meister und Lena Bourbonnes

Am 27. April führten die drei
Schießmeister der Looper Schüt-
zenbruderschaft, Lars Scheurer,
Natascha Scheurer und Luca
Knura das alljährliche Vereins-
meisterschießen in gemütlicher
Runde und mit hoher Schützen-
beteiligung aus.
Auch in diesem Jahr wurde zum
zweiten Mal unter den jüngsten
Mitgliedern (Bambini) beim Bo-
genschießen ein Vereinsmeister
erkoren. Samuel Schulkowsky
setzte sich gegen seine Mitstrei-
terin durch und errang mit 50 Rin-
gen den ersten Platz.
In der Disziplin Luftgewehrschie-
ßen ging der diesjährige Vereins-
meister in der Altersklasse 3, Dis-
ziplin Luftgewehr an Dominik Latz
mit 78 Ringen. Natascha Scheu-
rer setzte sich in der Klasse 3,
Disziplin Kleinkaliber mit 54 Rin-
gen gegen die Konkurrenz durch
und erhält die Vereinsmeister-
plakette für ein Jahr.
Bogenschießen BambiniBogenschießen BambiniBogenschießen BambiniBogenschießen BambiniBogenschießen Bambini
Samuel Schulkowsky 50 Ringe
Lena Bourbonnes 47 Ringe
Bogenschießen Ü12Bogenschießen Ü12Bogenschießen Ü12Bogenschießen Ü12Bogenschießen Ü12
André Neumann 55 Ringe

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Geschäftsführer Tom Fielenbach überreicht Samuel Schulkowsky seinen OrdenGeschäftsführer Tom Fielenbach überreicht Samuel Schulkowsky seinen OrdenGeschäftsführer Tom Fielenbach überreicht Samuel Schulkowsky seinen OrdenGeschäftsführer Tom Fielenbach überreicht Samuel Schulkowsky seinen OrdenGeschäftsführer Tom Fielenbach überreicht Samuel Schulkowsky seinen Orden

Falk Höring 54 Ringe
Martin Zettwitz 51 Ringe
LuftgewehrLuftgewehrLuftgewehrLuftgewehrLuftgewehr
Jungschützenklasse 1Jungschützenklasse 1Jungschützenklasse 1Jungschützenklasse 1Jungschützenklasse 1
Lena Bourbonnes 67 Ringe
Joel Meister 64 Ringe
Jungschützenklasse 2Jungschützenklasse 2Jungschützenklasse 2Jungschützenklasse 2Jungschützenklasse 2
Ludwig Griemens 74 Ringe
Maurice Jockel 63 Ringe
Luca Knura 58 Ringe
Schützenklasse 3Schützenklasse 3Schützenklasse 3Schützenklasse 3Schützenklasse 3
Dominik Latz 78 Ringe
Tom Fielenbach 76 Ringe
Anna-Lena Latz 76 Ringe
Altersklasse 4Altersklasse 4Altersklasse 4Altersklasse 4Altersklasse 4
Erik Scheurer 71 Ringe
Petra Fischer 66 Ringe
Ralf Linke 65 Ringe
Seniorenklasse 5Seniorenklasse 5Seniorenklasse 5Seniorenklasse 5Seniorenklasse 5
Josef Brinkmann 76 Ringe
Klaus Fischer 76 Ringe
Werner Engelmann 71 Ringe
KleinkaliberKleinkaliberKleinkaliberKleinkaliberKleinkaliber
Jungschützenklasse 2Jungschützenklasse 2Jungschützenklasse 2Jungschützenklasse 2Jungschützenklasse 2
Luca Knura 54 Ringe
Maurice Jockel 48 Ringe
Ludwig Griemens 47 Ringe
Schützenklasse 3Schützenklasse 3Schützenklasse 3Schützenklasse 3Schützenklasse 3
Natascha Scheurer 54 Ringe
Tom Fielenbach 53 Ringe
Lars Scheurer 53 Ringe

Altersklasse 4Altersklasse 4Altersklasse 4Altersklasse 4Altersklasse 4
Petra Fischer 52 Ringe
Ralf Linke 50 Ringe
Birgit Miebach 40 Ringe

Seniorenklasse 5Seniorenklasse 5Seniorenklasse 5Seniorenklasse 5Seniorenklasse 5
Klaus Fischer 49 Ringe
Dieter Moll 46 Ringe
Josef Brinkmann 44 Ringe
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Musical „Noah unterm Regenbogen“
25. Mai, 16 Uhr, ev. Kirche Schnellenbach: Evangelische Kirchengemeinde Ründeroth lädt
wieder zum Kindermuscial ein

Am Samstag, 25. Mai, sticht die
Arche Noah in See: Alle Tiere sind
herzlich eingeladen mitzufahren.
Die Kinderchöre (Minichor, Regen-
bogenchor) und der Jugendchor

„Young Voices“ & Band der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Rün-
deroth führen das Kindermusical
„Noah unterm Regenbogen“ auf.
Die Gesamleitung hat Chorleiterin

Paula Laukamp.  Wer mitreisen
möchte, ist herzlich eingeladen,
um 16 Uhr in der evangelischen
Kirche in Schnellenbach (Engels-
kirchen-Schnellenbach, Alte Land-

straße 31) die Arche zu besteigen.
Alle Kinder dürfen gerne als Tier
kostümiert erscheinen.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende
wird gebeten.

Korrektur
des
Wochentages
der JHV
DLRG Engelskirchen e. V.

Für die Europawahl am 9. Juni mit Dinos geworben

Dinosaurier auf dem Schulhof desDinosaurier auf dem Schulhof desDinosaurier auf dem Schulhof desDinosaurier auf dem Schulhof desDinosaurier auf dem Schulhof des
Aggertal GymnasiumsAggertal GymnasiumsAggertal GymnasiumsAggertal GymnasiumsAggertal Gymnasiums

von links: Sonja Halbe, Silke Krämer, GittaQuercia-Naumannvon links: Sonja Halbe, Silke Krämer, GittaQuercia-Naumannvon links: Sonja Halbe, Silke Krämer, GittaQuercia-Naumannvon links: Sonja Halbe, Silke Krämer, GittaQuercia-Naumannvon links: Sonja Halbe, Silke Krämer, GittaQuercia-Naumann

Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen.Engelskirchen. Auffällig wollten
sie sein, die Mitglieder des Bünd-
nisses für Demokratie und Viel-
falt Engelskirchen und witzig. So
entstand die Idee als Riesendinos
verkleidet eine Schule zu besuchen.
Gern willigte die Schulleitung des

Aggertal Gymnasiums ein, um das
Bewusstsein der Schüler:innen für
die anstehende Europawahl am
9. Juni zu schärfen. „Was für eine
geile Idee! Das ist ja so schlau, so
auffällig aufzutauchen,“ über die-
ses Lob eines älteren Schülers,

freuten sich die drei Dinos Sonja
Halbe, Silke Krämer und Gitta Quer-
cia-Naumann, ganz besonders. „Wir
haben unser Ziel zu 100 Prozent
erreicht,“ bestätigt Bärbel Min-
ne, die vom Team mit dabei war.
„Mit etlichen Schüler:innen sind
wir ins Gespräch gekommen und
konnten unsere Infomaterialien zu
Europa und natürlich auch zu un-
serem Netzwerk weitergeben.“
Tina Docken, Quartiersmanage-
rin der Gemeinde, war zur Unter-
stützung angereist und fotogra-
fierte ohne Pause. Ein extra für
diese Veranstaltung erstellter
Handzettel informierte über Mög-
lichkeiten, die von der EU speziell
für junge Menschen geschaffen
worden sind, wie zum Beispiel
das Erasmus-Programm, dass
die Möglichkeit bietet, europa-
weit zu studieren. Und auch das
Discover Europe Ticket, bei dem
zweimal jährlich 35.000 kos-
tenlose Travel Pässe mit 30-tä-
giger Gültigkeit an 18-jährige

Europäer:innen verlost werden,
wurde aufgelistet.
Nach zwei Stunden in der prallen
Sonne, im Plastikkostüm beende-
te das Team k.o., aber glücklich
die Aktion und war sich einig, das
vor den Wahlen zu wiederholen.
www.demokratie-
engelskirchen.de

Die OG-Tagung findet am DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,,
18. Juni,18. Juni,18. Juni,18. Juni,18. Juni, um 19 Uhr am Sportplatz
Leppe statt.
Rolf Hagemann



Rundblick Engelskirchen | 47. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 24. Mai 2024 | Kw 21 | Rautenberg Media 13

Fünf gute Gründe für Mehrweg

Fotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-oFotos: VdF/akz-o

1. Mehrweg spart Rohstoffe und
Energie. Die VdF-Mehrweg-Glas-
flaschen werden in ihrer zehnjäh-
rigen Lebensdauer bis zu 40-mal
wiederbefüllt. Die Mehrweg-Käs-
ten werden bis zu 100-mal in Um-
lauf gebracht bevor sie recycelt
werden.

2. Mehrweg fördert lokale und
regionale Wirtschaftskreisläufe.
Auslieferung und Rücklieferung
der Flaschen und Kästen erfolgt
in der Regel in einem Umkreis
von 100 Kilometern. Damit wird
auch die Versorgung in der Regi-
on sichergestellt.

3. Das VdF-Pool-System ist ein
über fast 50 Jahre gelerntes und
eingespieltes System. Der in sich
geschlossene Kreislauf geht vom

Hersteller über den Handel und
den Verbraucher wieder zurück
zum Hersteller.

4. Da das System von rund 300
Fruchtsaftherstellern bundesweit
flächendeckend eingesetzt wird,
ist es egal, wo in Deutschland der
Verbraucher die Produkte erwirbt
und wieder zurückgibt. Der Rück-
transport erfolgt vom Handel
immer an den nächstgelegenen
Hersteller.

5. Glas ist aus ökologischer und
sensorischer Sicht die ideale Ver-
packung für Fruchtsaft & Co. Es
ist vollständig undurchlässig und
neutral und nimmt weder Ge-
ruchs- noch Farbstoffe auf und
kann sie deshalb auch nicht an
das Produkt abgeben. (akz-o)



Rundblick Engelskirchen | 47. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 24. Mai 2024 | Kw 21 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper14

Malteser bieten Begleitung
zu kulturellen Veranstaltungen
Die Malteser in Engelskirchen
möchten die Teilhabe von älteren
Menschen am kulturellen Leben
durch die Begleitung zu ver-
schiedenen Ausflügen fördern.
Am 29. Juni findet ab 15 Uhr ein
Mitsingnachmittag bei den Mal-
tesern (Adresse: Büchlerhausen
8) mit Heiner Jungebluth am Ak-
kordeon statt. Am 10. Juli be-
sichtigen die Malteser mit ihren
Gästen die Biggetalsperre mit
Bootsfahrt und wissenswerten
Informationen sowie Kaffee und
Kuchen an Bord. Weitere Termi-
ne werden folgen. Die Helfen-
den des Malteser Besuchs- und
Begleitungsdienst „mobil &
mittendrin“ holen die Gäste mit
Malteser Fahrzeugen zu Hause
ab, fahren gemeinsam zum Ver-
anstaltungsort und unterstützen
vor Ort bevor alle Gäste wieder
nach Hause gebracht werden.
Das Angebot sowie Fahrt und
Begleitung ist für die Gäste kos-
tenfrei. Nur anfallende Eintritts-
gelder oder Kosten für den ei-
genen Verzehr von Speisen und
Getränken, etwa bei Cafébesu-
chen, tragen die Gästen selbst.
Information und Anmeldung bei
Ruth Kattwinkel unter
Telefon 0151 41 88 18 86 oder
E-Mail bbdmum.engelskirchen@
malteser.org. Eine Anmeldung
für die Angebote ist erforderlich.
Auch wer sich selbst ehrenamt-
lich im Malteser Besuchs- und
Begleitungsdienst „mobil &
mittendrin“ engagieren möchte,
kann sich sehr gerne melden.

Weiterführende InformationenWeiterführende InformationenWeiterführende InformationenWeiterführende InformationenWeiterführende Informationen
zum Besuchs- und Begleitungs-zum Besuchs- und Begleitungs-zum Besuchs- und Begleitungs-zum Besuchs- und Begleitungs-zum Besuchs- und Begleitungs-
dienst „mobil und mittendrin“dienst „mobil und mittendrin“dienst „mobil und mittendrin“dienst „mobil und mittendrin“dienst „mobil und mittendrin“
Der Besuchs- und Begleitungsdienst
„mobil und mittendrin“ ist ein An-
gebot für ältere Menschen mit den
drei Schwerpunkten „Einkaufen“,
„Besuche zu Hause“ und „Kultu-
relle Veranstaltungen“. Ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer der
Malteser begleiten und unterstüt-
zen ihre Gäste an festgelegten Ter-
minen (in der Regel einmal wö-
chentlich) beim Einkaufen in Klein-
gruppen, besuchen sie auf Wunsch
regelmäßig zu Hause, um gemein-
sam Freizeit zu verbringen und

begleiten interessierte Seniorin-
nen und Senioren zu ausgewähl-
ten kulturellen Veranstaltungen.
Hierfür sowie für den gemeinsa-
men Einkauf werden die Gäste
mit einem Malteser Fahrzeug zu
Hause abgeholt und auch wieder
nach Hause gebracht. Die ehren-
amtlich Helfenden bringen nicht
nur ein offenes Ohr mit, sondern

gehen einfühlsam auf die individu-
ellen Lebenssituationen von älte-
ren oder hilfsbedürftigen Menschen
ein. Sie schenken Zeit, hören zu
und gestalten gemeinsame Aktivi-
täten zu Hause oder auch bei Spa-
ziergängen oder Café-Besuche in
der Nähe oder nach dem gemein-
samen Einkauf sowie unterwegs,
um gemeinsam Kultur zu erleben.

Die ehrenamtlich Helfenden bringen nicht nur ein offenes Ohr mit, sondern gehen einfühlsam auf dieDie ehrenamtlich Helfenden bringen nicht nur ein offenes Ohr mit, sondern gehen einfühlsam auf dieDie ehrenamtlich Helfenden bringen nicht nur ein offenes Ohr mit, sondern gehen einfühlsam auf dieDie ehrenamtlich Helfenden bringen nicht nur ein offenes Ohr mit, sondern gehen einfühlsam auf dieDie ehrenamtlich Helfenden bringen nicht nur ein offenes Ohr mit, sondern gehen einfühlsam auf die
individuellen Lebenssituationen von älteren oder hilfsbedürftigen Menschen ein. Foto: Lena Kirchnerindividuellen Lebenssituationen von älteren oder hilfsbedürftigen Menschen ein. Foto: Lena Kirchnerindividuellen Lebenssituationen von älteren oder hilfsbedürftigen Menschen ein. Foto: Lena Kirchnerindividuellen Lebenssituationen von älteren oder hilfsbedürftigen Menschen ein. Foto: Lena Kirchnerindividuellen Lebenssituationen von älteren oder hilfsbedürftigen Menschen ein. Foto: Lena Kirchner
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Zusammen seit 150 Jahren im TSV Ründeroth
Ehrenmitglieder wurden ausgezeichnet

Werner Heissner, Irmgard Dannenberg, Werner Schneider (v. l. n. r.)Werner Heissner, Irmgard Dannenberg, Werner Schneider (v. l. n. r.)Werner Heissner, Irmgard Dannenberg, Werner Schneider (v. l. n. r.)Werner Heissner, Irmgard Dannenberg, Werner Schneider (v. l. n. r.)Werner Heissner, Irmgard Dannenberg, Werner Schneider (v. l. n. r.)Werner Schneider, Manfred Wissman, Werner Heissner (v. l. n. r.)Werner Schneider, Manfred Wissman, Werner Heissner (v. l. n. r.)Werner Schneider, Manfred Wissman, Werner Heissner (v. l. n. r.)Werner Schneider, Manfred Wissman, Werner Heissner (v. l. n. r.)Werner Schneider, Manfred Wissman, Werner Heissner (v. l. n. r.)

Dass der „TSV Ründeroth“ ein Tra-
ditionsverein ist, merkt unter an-
derem daran, dass seine Mitglie-
der mit ihm alt werden. So wie
zum Beispiel Manfred Wissman,
der schon 1950 das TSV-Trikot
trug und als er Mitglied der Meis-
termannschaft der Saison 56/57
den Aufstieg in die damals viert-
höchste Spielklasse schaffte.
Anlässlich seines Vereins-Jubelä-
ums besuchten ihn die Vorstands-
mitglieder Werner Heissner (1.
Vorsitzender) und Wolfgang
Schneider (Abteilungsleiter Tur-
nen), um ihm zu gratulieren und
für seine Vereinstreue zu bedan-
ken und auszuzeichnen.
Am Kaffeetisch im Hause Wiss-
mann wurde dann in Erinnerun-
gen geschwelgt. Besonders der
Zusammenhalt in den Fußball-
mannschaften, die Vereinsausflü-
ge sowie Kirmes im Ort und die
diversen Feierlichkeiten im Ver-
ein waren dem Jubilar in guter
Erinnerung geblieben. Dazu ka-
men viele andere mal lustige, mal
kuriose Geschichten, die einem
zeigten, dass Manfred Wissmann

einer der wenigen Zeitzeugen ist,
der aus eigener Erfahrung die al-
ten Geschichten und Ereignisse
des Vereins weitergeben kann.
Aber auch der aktuelle Tabellen-
stand seines TSV interessiert ist
er immer noch, wenn er Montags
die Sportseite seiner Tageszei-
tung studiert.
Für seine über 75-jährige Mit-
gliedschaft im TSV bedankten sich
die Delegierten mit einer Flasche
ausgewählter Prozente und der
Ernennungsurkunde zum Ehren-
mitglied des TSV. Beides nahm der
so Ausgezeichnete erfreut
entgegen und bedankte sich sehr
für diese Ehre.
Nicht weniger Jahre hat ein ande-
res Mitglied des TSV auf seinem
Vereinskonto. Es handelt sich um
Irmgard Dannenberg, die von Wer-
ner Heissner und Wolfgang
Schneider in der AWO in Ründe-
roth besucht wurde, um ihr zur
Ehrenmitgliedschaft für ihr 75 Jah-
re im TSV zu gratulieren. Die bei-
den Vorstände trafen auf eine gut-
gelaunte, überaus rüstige Senio-
rin, die sich in ihrem Domizil sehr

wohlfühlt. Sie hatte über ihre Be-
treuer/innen einen kleine Kaffee-
tafel vorbereiten lassen und so
wurde bei Kaffee und Kuchen über
ihre langjährige sportliche Lauf-
bahn gesprochen. Sie fand schon
früh ihre Leidenschaft für den „wei-
ßen Sport“, den sie auch nach
langen Arbeitstagen in der eige-
nen Drogerie diszipliniert am
Abend mit ihrer Mannschaft aus-
übte. Auf Grund ihrer Vorliebe der
„Leibesübungen“, haben sich bis
heute die täglichen gymnasti-
schen Übungen gehalten und tra-
gen so zur besonderen Vitalität

der Jubilarin bei.
Erstaunlich viele Details und Na-
men der Weggefährten waren
noch präsent und so manche An-
ekdote wurde zum Amüsement
der Anwesenden höchst lebendig
wiedergegeben. Mit einem bun-
ten Blumenstrauß und der Ernen-
nungsurkunde nahm Frau Dannen-
berg die Ehrenmitgliedschaft freu-
dig an und bedankte sich für die
Wertschätzung seitens des TSV
Ründeroth. Bis die nächsten TSV-
ler in diese Dimensionen vordrin-
gen, werden wohl noch ein paar
Jahre vergehen. (pdm)



Rundblick Engelskirchen | 47. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 24. Mai 2024 | Kw 21 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper16

Hörgeräte: Ein lebensveränderndes Hilfsmittel
für Kinder mit Hörverlust
Hörverlust bei Kindern ist ein erns-
tes Gesundheitsproblem, das ihre
sprachliche, kognitive, soziale und
emotionale Entwicklung erheblich
beeinträchtigen kann. In Deutsch-
land sind schätzungsweise 2 bis 3
von 1.000 Neugeborenen von ei-
nem signifikanten Hörverlust be-
troffen. Der Einsatz von Hörgerä-
ten spielt eine entscheidende Rol-
le, um diesen Kindern eine best-
mögliche Entwicklung und Lebens-
qualität zu ermöglichen. Ein tiefe-
rer Blick in die Bedeutung von
Hörgeräten für Kinder mit Hör-
verlust zeigt die vielfältigen po-
sitiven Auswirkungen und die
dringende Notwendigkeit früh-
zeitiger Interventionen.
Früherkennung undFrüherkennung undFrüherkennung undFrüherkennung undFrüherkennung und
sofortige Interventionsofortige Interventionsofortige Interventionsofortige Interventionsofortige Intervention
Die frühzeitige Erkennung von
Hörverlust ist entscheidend für
eine erfolgreiche Intervention.
Neugeborenen-Hörscreenings, die
mittlerweile in vielen Kranken-
häusern Standard sind, ermögli-
chen eine frühzeitige Diagnose.
Sobald ein Hörverlust festgestellt
wird, ist es wichtig, dass sofort
Maßnahmen ergriffen werden.
Hörgeräte sollten so früh wie mög-
lich angepasst werden, um die
bestmögliche auditive Stimulati-
on zu gewährleisten.
„Die ersten Jahre sind entscheidend
für die Sprachentwicklung. Kinder
lernen Sprache durch das Hören, und
wenn sie nicht in der Lage sind, akus-
tische Informationen aufzunehmen,

kann dies zu dauerhaften Sprach-
verzögerungen führen,“ erklärt Dr.
Maria Schneider, Audiologin an
der Universitätsklinik München.
Sprach- und SprechentwicklungSprach- und SprechentwicklungSprach- und SprechentwicklungSprach- und SprechentwicklungSprach- und Sprechentwicklung
Hörgeräte spielen eine unverzicht-
bare Rolle bei der sprachlichen
Entwicklung von Kindern mit Hör-
verlust. Indem sie den Zugang zu
auditiven Informationen verbes-
sern, ermöglichen sie es Kindern,
Sprache zu hören und zu verste-
hen. Dies ist grundlegend für den
Aufbau eines umfangreichen Wort-
schatzes und die korrekte Aus-
sprache.
„Hörgeräte bieten den Kindern die
Möglichkeit, die Welt der Geräu-
sche und Sprache zu entdecken.
Ohne diese Unterstützung könn-
ten sie viele wichtige Entwick-
lungsschritte nicht machen,“ sagt
Dr. Schneider. Kinder, die frühzei-
tig mit Hörgeräten versorgt wer-
den, zeigen oft eine vergleichba-
re Sprachentwicklung wie ihre
normal hörenden Altersgenossen.
Kognitive undKognitive undKognitive undKognitive undKognitive und
schulische Entwicklungschulische Entwicklungschulische Entwicklungschulische Entwicklungschulische Entwicklung
Neben der sprachlichen Entwick-
lung beeinflusst der Hörverlust
auch die kognitive Entwicklung.
Hören ist eng mit kognitiven Pro-
zessen wie Aufmerksamkeit, Ge-
dächtnis und Problemlösung ver-
knüpft. Hörgeräte unterstützen
diese Prozesse, indem sie klare
auditive Informationen liefern, die
das Gehirn verarbeiten kann.
„Kinder mit Hörgeräten haben

bessere Chancen, dem Unterricht
zu folgen und die schulischen An-
forderungen zu bewältigen. Sie
können besser lernen und entwi-
ckeln ein tieferes Verständnis für
die Inhalte,“ betont Dr. Schneider.
Dies führt zu verbesserten schuli-
schen Leistungen und einer posi-
tiveren Einstellung zum Lernen.
Soziale und emotionaleSoziale und emotionaleSoziale und emotionaleSoziale und emotionaleSoziale und emotionale
EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung
Soziale Interaktion ist für die emo-
tionale und soziale Entwicklung
von Kindern unerlässlich. Hörge-
räte ermöglichen es Kindern mit
Hörverlust, aktiv an Gesprächen
teilzunehmen und sich in sozialen
Situationen sicher zu fühlen. Dies
fördert ihre sozialen Fähigkeiten
und hilft ihnen, Beziehungen auf-
zubauen.
„Hörgeräte tragen wesentlich
dazu bei, dass sich Kinder nicht
isoliert fühlen. Sie können an Ak-
tivitäten teilnehmen, Freund-
schaften schließen und ein gesun-
des Selbstbewusstsein entwi-
ckeln,“ erläutert Dr. Schneider.
Kinder, die gut hören können, sind
selbstbewusster und sozial bes-
ser integriert.
Langfristige Langfristige Langfristige Langfristige Langfristige VVVVVorteile undorteile undorteile undorteile undorteile und
PräventionPräventionPräventionPräventionPrävention
Die langfristigen Vorteile von Hör-
geräten sind erheblich. Sie ver-
hindern nicht nur sekundäre Pro-
bleme wie Sprachstörungen und
Lernschwierigkeiten, sondern le-
gen auch den Grundstein für ein
erfolgreiches und erfülltes Leben.

Kinder mit Hörgeräten entwickeln
wichtige Fähigkeiten, die ihnen
im Erwachsenenleben zugute-
kommen.
„Die frühzeitige Versorgung mit
Hörgeräten kann den Unterschied
zwischen einem Leben voller Her-
ausforderungen und einem Leben
voller Möglichkeiten ausma-
chen,“ sagt Dr. Schneider. Die po-
sitiven Auswirkungen erstrecken
sich weit über die Kindheit hinaus
und beeinflussen das gesamte
Leben der betroffenen Personen.
Unterstützung und BeratungUnterstützung und BeratungUnterstützung und BeratungUnterstützung und BeratungUnterstützung und Beratung
für Elternfür Elternfür Elternfür Elternfür Eltern
Eltern spielen eine zentrale Rolle
bei der Unterstützung ihrer Kin-
der mit Hörverlust. Sie müssen
über die Bedeutung von Hörgerä-
ten und deren richtige Handha-
bung informiert und geschult wer-
den. Regelmäßige Schulungen und
Informationsveranstaltungen kön-
nen Eltern helfen, die Bedürfnis-
se ihrer Kinder besser zu verste-
hen und angemessen darauf zu
reagieren.
„Eltern sollten eng mit Audiolo-
gen und Hörgeräteakustikern zu-
sammenarbeiten, um sicherzu-
stellen, dass die Hörgeräte opti-
mal funktionieren und den sich
ändernden Bedürfnissen ihrer
Kinder gerecht werden,“ emp-
fiehlt Dr. Schneider. Die konti-
nuierliche Anpassung und Über-
wachung der Hörgeräte sind
entscheidend für den Erfolg der
Intervention.
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Inklusive Bildung und gesell-Inklusive Bildung und gesell-Inklusive Bildung und gesell-Inklusive Bildung und gesell-Inklusive Bildung und gesell-
schaftliche Unterstützungschaftliche Unterstützungschaftliche Unterstützungschaftliche Unterstützungschaftliche Unterstützung
Schulen und Bildungseinrichtun-
gen spielen eine wichtige Rolle
bei der Unterstützung von Kin-
dern mit Hörverlust. Inklusive Bil-
dungsmodelle, barrierefreie Ler-
numgebungen und spezialisierte
Bildungsressourcen sind not-
wendig, um diesen Kindern glei-
che Chancen zu bieten.
„Jedes Kind hat das Recht auf Bil-
dung und soziale Teilhabe. Inklusi-
ve Bildungssysteme sind der
Schlüssel, um sicherzustellen, dass
Kinder mit Hörverlust nicht zurück-
bleiben,“ betont Dr. Schneider. Öf-
fentliche Aufklärungskampagnen

und gesellschaftliche Unterstüt-
zung sind ebenfalls wichtig, um das
Bewusstsein für die Herausforde-
rungen und Bedürfnisse dieser Kin-
der zu erhöhen.
Forschung und EntwicklungForschung und EntwicklungForschung und EntwicklungForschung und EntwicklungForschung und Entwicklung
Fortlaufende Forschung zur Verbes-
serung von Diagnose- und Behand-
lungsmethoden für Hörverlust ist
unerlässlich. Innovationen in der
Hörtechnologie und der Sprachthe-
rapie können die Lebensqualität
von betroffenen Kindern weiter
verbessern und ihnen helfen, ihr
volles Potenzial auszuschöpfen.
„Die medizinische und technolo-
gische Forschung muss weiter
voranschreiten, um noch bessere

Lösungen für Kinder mit Hörverlust
zu finden,“ fordert Dr. Schneider.
Fortschritte in der Hörtechnologie
bieten die Hoffnung, dass noch mehr
Kinder von den Vorteilen moderner
Hörgeräte profitieren können.
FazitFazitFazitFazitFazit
Hörgeräte sind ein lebensverän-
derndes Hilfsmittel für Kinder mit
Hörverlust. Sie unterstützen die
sprachliche, kognitive, soziale
und emotionale Entwicklung und
tragen entscheidend zur Verbes-
serung der Lebensqualität bei.
Frühzeitige Diagnose und Inter-
vention, kontinuierliche Betreu-
ung und Unterstützung sowie ein
informiertes und unterstützendes

Umfeld sind entscheidend, um den
betroffenen Kindern die besten
Chancen für eine positive Ent-
wicklung und ein erfülltes Leben
zu bieten. Eltern, Fachleute und
die Gesellschaft insgesamt haben
die Verantwortung, sicherzustel-
len, dass alle Kinder mit Hörver-
lust Zugang zu diesen lebensver-
ändernden Hilfsmitteln haben.
Wer unsicher ist, ob ein Hörsys-
tem notwendig ist, sollte mit sei-
nem Kind zum HNO-Arzt gehen
und dies abklären lassen.
Adressen in der Nähe findet man
unter www.hoerdienst.de oder
unter der bundesweiten Service-
nummer 02361 9959050.

DLRG Engelskirchen freut sich auf Freibad-Saison
Training beginnt voraussichtlich am 23. Mai

Theoretische Prüfung Schwimmabzeichen GoldTheoretische Prüfung Schwimmabzeichen GoldTheoretische Prüfung Schwimmabzeichen GoldTheoretische Prüfung Schwimmabzeichen GoldTheoretische Prüfung Schwimmabzeichen Gold

Vorstand und Ausbildungsleitung
der DLRG in Engelskirchen haben
die Planungen für die anstehende
Sommer-Trainingssaison abge-
schlossen. Los geht es am 23. Mai.
Durch die geänderten Öffnungs-
zeiten des Panoramabades wird
es kleine Verschiebungen in den
Startzeiten der Trainings am Mon-
tag und am Donnerstagabend ge-
ben. Alle angemeldeten Kinder und
Jugendlichen werden per E-Mail
ausführlich darüber informiert.
Zur großen Enttäuschung von Aus-
bildern, Eltern und Kindern wurde
die seit Anfang 2023 durch eine
Kooperation mit der DLRG Orts-
gruppe Lindlar bestehende Mög-
lichkeit, in den Wintermonaten
die Schwimmausbildung im Park-
bad Lindlar fortzusetzen, im Feb-
ruar gekündigt. Über die genauen
Gründe für die Absage wird noch
immer gerätselt, inzwischen freu-
en sich jetzt aber alle einfach auf
den Start der Trainingssaison im
Panoramabad. Die freie Zeit konn-
ten einige Ausbilder nutzen und
dank der Unterstützung durch die
DLRG Ortsgruppe Gummersbach
ihre eigenen Rettungsabzeichen
erneuern.
Durch das zusätzlich Winter-
training blickt die Ortsgruppe

Engelskirchen auf ein besonders
erfolgreiches Ausbildungsjahr
2023 zurück. Letztes Jahr konn-
ten 22 Kinder das Seepferdchen-
Abzeichen erlangen. 16 Kinder
sind nun sichere Schwimmer mit
Bronze-Abzeichen, vier Kinder
haben das Silberabzeichen

erworben und 13 junge Damen
und Herren haben die Prüfungen
für das Schwimmabzeichen in
Gold erfolgreich gemeistert.
Viele der jungen Schwimmbegeis-
terten haben bereits angekündigt,
für die nächsthöheren Schwimm-
und Rettungsabzeichen trainieren

zu wollen. Das ist für die ehren-
amtlichen Ausbilder und Ausbil-
derinnen natürlich Grund zur
Freude und auch Ansporn. Denn
nicht nur jedes Kind sollte
schwimmen können, auch Nach-
wuchs-Rettungsschwimmer wer-
den dringend gebraucht.
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Die Ladies NRW International setzen Maßstäbe
Größtes Damen Tennisturnier in NRW beim TC RW-Troisdorf e. V. ab 27. Mai

Ella SeidelElla SeidelElla SeidelElla SeidelElla Seidel Noma Nuha AkugueNoma Nuha AkugueNoma Nuha AkugueNoma Nuha AkugueNoma Nuha Akugue

Siegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline KuhlSiegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline KuhlSiegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline KuhlSiegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline KuhlSiegerfoto der Damen aus dem letzten Jahr mit Siegerin Caroline Kuhl
(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen(mit Pokal GER), Sponsoren und Offiziellen

Als Troisdorfs Bürgermeister Ale-
xander Biber zu Ehren des 90-
jährigen Bestehens des TC RW-
Troisdorf e. V. kürzlich vor vielen
Tennisfans sprach, wies er darauf
hin, wie stolz die Stadt Troisdorf
und er selber auf das große Inter-
nationale Tennisturnier ist, das in
diesem Jahr als Ladies NRW In-
ternational vom 27. Mai bis 2.
Juni bei RW Troisdorf ausgetra-
gen wird. Es geht um ein Ge-
samtpreisgeld von 50.000 US-
Dollar, die Siegerin gewinnt 50
WTA Weltranglistenpunkte. Da-
mit sind die Ladies NRW Interna-
tional das größte und bedeu-
tendste Damentennisturnier in
Nordrhein-Westfalen.
Weltklassespielerinnen aus derWeltklassespielerinnen aus derWeltklassespielerinnen aus derWeltklassespielerinnen aus derWeltklassespielerinnen aus der
ganzen ganzen ganzen ganzen ganzen WWWWWelteltelteltelt
Wir erwarten Weltklassespieler-
innen aus der ganzen Welt und
Spielerinnen des Deutschen Por-
sche Talent Teams“, kündigt Ver-
anstalter Marc Raffel an. Und Co-
Turnierdirektor Marc-Kevin Goell-
ner, immerhin Davis-Cup-Sieger
mit Deutschland, ergänzt: „Die
Tennisfans der Region können sich
auf ein wahres Tennisfest freuen.“
„Ich rechne mit Spielerinnen wie
Ella Seidel, die kürzlich bei den
Australian Open überzeugte oder
Noha Noha Akugue, die letztes
Jahr sensationell das Finale des
WTA Turniers am Hamburger Ro-
thenbaum erreichte“, so Raffel.
Tickets werden günstigerTickets werden günstigerTickets werden günstigerTickets werden günstigerTickets werden günstiger
Die Tickets gibt es in diesem Jahr
zu einem attraktiven Preis. Vom
Turnier-Montag bis -Freitag kos-
tet ein Tagesticket 15 Euro, er-
mäßigt 7 Euro, am Halbfinal-Sams-
tag und Final-Sonntag jeweils 19

Euro, ermäßigt 9 Euro. „Wir wol-
len somit allen Fans in der Region
die Chance erleichtern, Weltklas-
setennis zu genießen“, so RW Prä-
sident Uwe Maaß, der mit seinen
Vorstandskollegen Volker de Clo-
edt und Claus Dreser wieder für
einen herausgeputzten Gastge-
ber RW Troisdorf sorgen wird.
Großes Gastronomieangebot -Großes Gastronomieangebot -Großes Gastronomieangebot -Großes Gastronomieangebot -Großes Gastronomieangebot -
Auszeichnung für RW PräsidentAuszeichnung für RW PräsidentAuszeichnung für RW PräsidentAuszeichnung für RW PräsidentAuszeichnung für RW Präsident
Uwe MaaßUwe MaaßUwe MaaßUwe MaaßUwe Maaß
Die Gastronomieflächen werden
etwas größer, die Zuschauer und
Gäste sollen sich hier bei uns wohl-
fühlen“, so Uwe Maaß, der im üb-
rigen kürzlich von Troisdorf Bür-
germeister Alexander Biber mit
der goldenen Ehrennadel der

Stadt Troisdorf für seine Verdiens-
te im Sport ausgezeichnet wurde.
Die Matche beginnen in der Wo-
che bereits ab 10, 11 bzw. 12 Uhr,
der Halbfinal u. Finaltag starten
um 13 Uhr. Wochentags nicht vor
17.30 Uhr beginnt das Match des
Tages auf dem Center Court. Als
Rahmenprogrammpunkte ragen
ein Business Talk am 28. Mai (Mitt-
woch) sowie die große Turnierpar-

ty am 31. Mai (Freitag) heraus.
Ballkinder & Linienrichter gesuchtBallkinder & Linienrichter gesuchtBallkinder & Linienrichter gesuchtBallkinder & Linienrichter gesuchtBallkinder & Linienrichter gesucht
Wer live dabei sein möchte und
als Ballkind- bzw. Linienrichter die
Ladies NRW International beglei-
ten will, der meldet sich bitte bei
Julia Mackowiak von M.A.R.A.
Sport-Consulting unter 02132/
131840 oder jmackowiak@mara-
sc.de Es winkten ein cooles Out-
fit, Verpflegung und Freitickets für
Freunde & Angehörige.
Die Ladies NRW InternationalsDie Ladies NRW InternationalsDie Ladies NRW InternationalsDie Ladies NRW InternationalsDie Ladies NRW Internationals
kompakt:kompakt:kompakt:kompakt:kompakt:
Turnierwoche: 27. Mai bis 2. Juni
Turnierort:

TC RW-Troisdorf e. V., Cael
Diem Str. 2, 53840 Troisdorf,
www.tcrwt.de

Turnierkategorie:
ITF World Tennis Tour um WTA
Weltranglistenpunkte, Da-
men-Einzel & Damen-Doppel

Gesamtpreisgeld:
50.000 US dollar

Homepage:
www.nrw-international.de

Titelverteidigerin:
Caroline Kuhl (GER)

Tickets: 15 bzw.19 Euro,
ermäßigt 7 bzw.10 Euro für ein
Tagesticket, 10 Euro, ermäßigt
5 Euro für ein After Work ticket
wochentags ab 17 Uhr. Dauer-
karte 49, ermäßigt 39 Euro.

Veranstalter: M.A.R.A. Sport-
Consulting, www.mara-sc.de



Rundblick Engelskirchen | 47. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 24. Mai 2024 | Kw 21 | Rautenberg Media 19

Robust, behaglich, wohngesund
Heimische Hölzer

 Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK) Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK) Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK) Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK) Foto: Initiative Parkett im Klebeverbund (PIK)

Immer mehr Bauleute und Sanie-
rende achten auf Nachhaltigkeit.
Mit der Verwendung von Holz aus
heimischem Anbau können sie ei-
nen Beitrag zu mehr Umweltentlas-
tung und Wohngesundheit leisten.
Warum in die Ferne schweifen?
Sieh, das Gute wächst so nah! So
möchte man frei nach Goethe for-
mulieren, wenn es um den Roh-
und Baustoff Holz geht. Holzbau-
weisen erleben seit Jahren einen
Boom, und auch im Innenausbau
ist das edle Material vielseitig im
Einsatz. Vor allem Parkettböden
erfreuen sich unverändert hoher
Beliebtheit. Doch woher stammt
das Holz, das beim Bau zum Ein-
satz kommt? In jüngster Zeit ist
Bambus aus China populär ge-
worden. Streng genommen han-
delt es sich hierbei um ein Gras,
das beim Wachsen verholzt. Es
gibt unterschiedliche Sorten, die
bis zu 30 Meter hoch werden kön-
nen. Ökologisch ist Bambus un-
problematisch, da es auch ohne
Kunstdünger schnell und üppig
wächst. Außerdem ist es hart und
robust. Schließt man jedoch den
Transportweg und -aufwand in die
Nachhaltigkeitsbetrachtung ein,
verschlechtert sich die Bilanz ge-
waltig. Ähnlich verhält es sich mit
Tropenhölzern. Selbst wenn Bang-
kirai, Teak & Co. aus seriöser Holz-
bewirtschaftung stammen (was oft
nicht der Fall ist), müssen sie wei-
te Wege zurücklegen, um bei deut-
schen Verbraucherinnen und Ver-
brauchern anzukommen. Dann
doch lieber heimischen Hölzern
den Vorzug geben. Diese Holzar-
ten stärken die Verbundenheit mit
der Region und erfordern nur kur-
ze Transportwege - ein wichtiger
Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit.
Außerdem sehen Parkettböden
aus heimischem Holz einfach gut
aus. Die beliebteste Holzart für
Parkett ist nach wie vor Eiche.
Rund 80 % des verkauften Par-
ketts in Deutschland sind nach
Branchenangaben aus diesem
Holz. Verbraucherinnen und Ver-
braucher schätzen an Eichenholz
neben der markanten Maserung,
dass es hart und robust ist und
auch stärkerer Beanspruchung
standhält. Dank dieser Eigenschaf-
ten ist es selbst für den Einsatz in

Bad und Küche geeignet. Weitere
Holzsorten, die für Parkettböden
verwendet werden, sind Buche,
Esche, Ahorn, Kirsche, Nussbaum
und Birke. Die Verwendung von
weicheren Nadelhölzern wie Kie-
fer und Fichte ist für Parkett nicht
verbreitet, wohl aber bei der Ver-
legung von Dielenböden.
Parkett aus heimischen Hölzern
kann als Massivparkett oder Mehr-
schichtparkett verlegt werden. In
letzterem Fall besteht die Deck-
schicht aus Holz, darunter befin-
den sich Holz oder Holzwerkstof-
fe. Die einzelnen Schichten wer-
den verleimt. Ein Vorteil von Mehr-
schichtenparkett kommt bei der
Verbindung mit einer Fußboden-
heizung zum Tragen. Dank der
geringen Aufbauhöhe leitet dieser
Boden die Wärme rascher weiter
als Massivparkett, das sich jedoch
grundsätzlich ebenfalls für eine

Fußbodenheizung gut eignet.
Die Vorzüge der Kombination Par-
kett und Fußbodenheizung kommen
dann zur Geltung, wenn der Boden-
belag vollflächig auf den Untergrund
geklebt ist. Diese Arbeit sollte ein

Profi erledigen. Er prüft zunächst
den Untergrund und bereitet ihn
bei Bedarf fachgerecht auf, be-
vor er das Parkett vollflächig
klebt und verlegt. Die feste Ver-
bindung zwischen Untergrund
und Bodenbelag hat noch einen
weiteren wichtigen Vorteil: Sie
verhindert die Bildung von Luft-
polstern und sorgt so für deutlich
geringeren Raum- und Trittschall.
Wichtig für die Bewohnerinnen
und Bewohner: Sie sollten dar-
auf achten, dass der von Ihnen
beauftragte Fachmann einen
Klebstoff benutzt, der das Emi-
code-Zeichen EC 1 trägt. Denn
nur bei Produkten, die dieses Sie-
gel haben, ist gewährleistet, dass
die Emissionen so gering sind,
dass sie die Wohngesundheit nicht
beeinträchtigen. Auch die der
kleinen Mitbewohner. (Initiative
Parkett im Klebeverbund (PIK))



Rundblick Engelskirchen | 47. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 24. Mai 2024 | Kw 21 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper20

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr03.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963 Hr. Braun!

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Schreibarbeiten für Praxis inSchreibarbeiten für Praxis inSchreibarbeiten für Praxis inSchreibarbeiten für Praxis inSchreibarbeiten für Praxis in
OverathOverathOverathOverathOverath

Mitarbeiterin (m/w/d) als Minijob oder
Teilzeit, z.B. als Heimarbeit gesucht.
E-mail: praxis.dr.m@icloud.com, SMS
0160-4600727
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Jahreshauptversammlung Bürgerbusverein Engelskirchen
Verabschiedung

v. l. n. r. Udo Berhaus,Tho Boxberg,Josef Hamacherv. l. n. r. Udo Berhaus,Tho Boxberg,Josef Hamacherv. l. n. r. Udo Berhaus,Tho Boxberg,Josef Hamacherv. l. n. r. Udo Berhaus,Tho Boxberg,Josef Hamacherv. l. n. r. Udo Berhaus,Tho Boxberg,Josef Hamacher

Beeindruckende Zahlen konnte
der Bürgerbusverein Engelskir-
chen auf der Jahreshauptver-
sammlung vorlegen. Das Ge-
schäftsjahr 2023 verzeichnete
erstmals mehr als 10.000 Fahr-
gäste. Um auf diese Zahlen zu
kommen, mussten die ehrenamt-
lichen Fahrer mehr als 45.000 Ki-
lometer mit den beiden Bussen
des Vereins zurücklegen und ab-
solvierten dazu 2.680 Stunden an
Fahrzeiten.
Die Umstellung auf den Anruf-Fahr-
dienst ist damit geglückt, so die
neue Geschäftsführerin Annema-
rie Nusch-Schneider. Egon Qua-
bach, Herr der Zahlen, präsentier-
te den Kassenbericht und konnte
ebenfalls erfreuliche Zahlen ver-
melden. Der Verein hat die in die
Corona-Krise aufgetretenen Rück-
gänge an Fahrgastzahlen und da-
mit auch Einnahmen-Verluste
wieder aufgeholt. Der Verein ist,
so Quabach, wirtschaftlich gesund
und hat ein solides Reservepols-
ter für unerwartete Ausgaben.
Bei den anstehenden Wahlen wur-
de Klaus Muck als 2. Kassenprü-
fer einstimmig gewählt. Dann ent-
schied die Versammlung über den
künftigen Vorsitzenden, Theo
Boxberg, bisheriger Vorsitzender,
wurde ebenfalls einstimmig für die
nächsten vier Jahre wiederbe-
stimmt.
Höhepunkt war zum Abschluss die
Verabschiedung von zwei Perso-
nen, die den Verein über viele Jahre
geprägt haben: Udo Berghaus und
Josef Hamacher: Udo Berghaus ist
Gründungsmitglied des Vereins, hat
17 Jahre lang den Bürgerbus ge-
fahren und dem Verein in verschie-
denen Vorstands-Posten gedient.
Mit seinem altersbedingten Aus-
scheiden verliert der Verein, so
Theo Boxberg, einen charakterstar-
ken und sympathischen Mann, der
Spuren hinterlassen hat.

Josef Hamacher war die gesamte
Zeit der Fahrzeugwart. Trat beim
Bus ein Schaden auf, war Josef
schnell zur Stelle und reparierte
kurzerhand den Bus. Das Donner-
wetter, dass Josef über seine Fah-
rer hereinbrechen ließ, wenn
wieder einmal einer der Busse
„leichte Gebrauchsspuren“ auf-
wies, ging schnell in das fröhliche
Gesicht über, das Josef viel lieber
zeigte. Dass er lange Zeit auch
Vorsitzender des Vereins war,
kennzeichnet seine Bereitschaft,
sich für den Verein außerordent-
lich zu engagieren.
Mit langanhaltendem Beifall ver-
abschiedeten die Mitglieder Udo
Berghaus und Josef Hamacher, die
vom Vorstand zu Ehrenmitglie-
dern gekürt wurden.
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)

(Angaben ohne Gewähr)
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Evangelische Kirchengemeinde Engelskirchen

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
Sie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Link
h t tp s : / / eu01web . zoom.us / j /
66797414550?pwd=dWp4Q
jEwOHp0aXdKejRoZ0l3TFpEUT09

live auf Zoom mitzufeiern.
Café a Café a Café a Café a Café a TTTTThird Placehird Placehird Placehird Placehird Place..... Herzliche Ein-
ladung zum offenen Frühstück amoffenen Frühstück amoffenen Frühstück amoffenen Frühstück amoffenen Frühstück am
25. Mai im Gemeindehaus in der25. Mai im Gemeindehaus in der25. Mai im Gemeindehaus in der25. Mai im Gemeindehaus in der25. Mai im Gemeindehaus in der
Zeit von 9 bis 11 UhrZeit von 9 bis 11 UhrZeit von 9 bis 11 UhrZeit von 9 bis 11 UhrZeit von 9 bis 11 Uhr..... Alle vier
Wochen gemeinsam samstags
frühstücken! Hier bei uns in En-
gelskirchen heißt das: Wir sorgen
für Brötchen und Kaffee, Sie dür-
fen gerne selbstgemachte Mar-
melade mitbringen. Ansonsten
kann jede und jeder dann soviel Euro
dazu spenden wie es passt.
Herzlich willkommen - wir freuen uns
auf alte und neue Begegnungen.
Ihre Annette Drost & Johannes
Vogelbusch, Tel. 0177 515 9 515
Einladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder Klaus im
Evangelischen Gemeindehaus um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr..... Nächster  Nächster  Nächster  Nächster  Nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
28.28.28.28.28. Mai Mai Mai Mai Mai: Der Schatz im Acher und
der Perlenkaufmann.
Das ist ein überkonfessionelles
Angebot, in dem wir uns über den
Sinn des Lebens und über The-
men, die uns bewegen, austau-
schen wollen.
Sie sind herzlich eingeladen zuSie sind herzlich eingeladen zuSie sind herzlich eingeladen zuSie sind herzlich eingeladen zuSie sind herzlich eingeladen zu
unseren Kochevent am 6. Juniunseren Kochevent am 6. Juniunseren Kochevent am 6. Juniunseren Kochevent am 6. Juniunseren Kochevent am 6. Juni
Wir kochen für Sie und laden Sie

zum gemeinsamen Essen ein. Eine
Anmeldung begrüßen wir. Sie kön-
nen sich jederzeit Ihr Lieblingsge-
richt wünschen. Der Tisch im Ge-
meindehaus ist gedeckt um 12.30
Uhr. Die Kosten betragen 6 Euro.
Wir freuen uns auf Sie.
Tel. Anmeldung bei Beate Miebach,
965 4400 oder im Gemeindebüro.
TTTTTenöre4Yenöre4Yenöre4Yenöre4Yenöre4You laden ein.ou laden ein.ou laden ein.ou laden ein.ou laden ein.
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
gastieren die „Tenöre4you“
wieder in der Christuskirche En-
gelskirchen. Toni Di Napoli & Pie-
tro Pato, einem großen Publikum
bereits aus Fernsehauftritten in
der ARD, RBB, WDR bekannt, la-
den alle Besucher, die Freude am
Singen haben, zu einem großarti-
gen Konzert mit Liedern, die je-
der kennt, ein. Ein spektakuläres
Programm, eine Mischung von
ausgelassener Fröhlichkeit und
befreitem Singen, in dem Künst-
ler und Publikum zu einem Chor
verschmelzen.
EintrittskartenEintrittskartenEintrittskartenEintrittskartenEintrittskarten für das Konzert
sind bei Schreibwaren Kurth,
Bergische Straße 30, Tabak- u.
Lederwaren Steinfort, Märkische

Straße 13 und im Evangelischen
Gemeindebüro, Märkische Stra-
ße 26, Tel. 02263/928813 zum
Preis von 23 Euro erhältlich. An
der Abendkasse, die ab 18.30 Uhr
geöffnet ist, kosten die Eintritts-
karten ebenfalls 23 Euro. Die Kar-
ten können auch ganz bequem
online unter www.tenoere4you.de
und bei allen Eventim Vorverkaufs-
stellen deutschlandweit unter
www.evenim.de
erworben werden. Hierbei fallen
zusätzliche Gebühren an.
Spazierklub „light“:Spazierklub „light“:Spazierklub „light“:Spazierklub „light“:Spazierklub „light“: Neu!! Neu!! Neu!! Neu!! Neu!! Wir
ändern den Wochentag! Ab JuniAb JuniAb JuniAb JuniAb Juni
findet das findet das findet das findet das findet das TTTTTreffen jeden Monatreffen jeden Monatreffen jeden Monatreffen jeden Monatreffen jeden Monat
am 2. Dienstag und 4. Donners-am 2. Dienstag und 4. Donners-am 2. Dienstag und 4. Donners-am 2. Dienstag und 4. Donners-am 2. Dienstag und 4. Donners-
tag um 14.30 Uhr statt.tag um 14.30 Uhr statt.tag um 14.30 Uhr statt.tag um 14.30 Uhr statt.tag um 14.30 Uhr statt. So fällt
das erste Dienstagstreffen auf den
11. Juni und das erste Donners-
tagstreffen auf den 27. Juni. Jeder
ist wilkommen. Anmeldung und
Infos bei Sharon Meyen-Southard,
Tel.: 02263/1679 auch auf dem AB.
Spazierengehen ist ein KurzurlaubSpazierengehen ist ein KurzurlaubSpazierengehen ist ein KurzurlaubSpazierengehen ist ein KurzurlaubSpazierengehen ist ein Kurzurlaub
für die Seele.für die Seele.für die Seele.für die Seele.für die Seele.
Alle Links und weitere Informationen
auch unter
www.kirche-engelskirchen.de

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Katholische Kirchengemeinden
im Seelsorgebereich Engelskirchen

Evangelische
Kirchen-
gemeinde
Ründeroth

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth;
St. Peter und Paul Engelskirchen;
Zur Heiligen Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16.45 Uhr - Loope
Sonntagvorabendmesse
18.15 Uhr -

Hardt Sonntagvorabendmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9.15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18.30 Uhr, bes. für die kfd

MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8.15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/

26. Mai26. Mai26. Mai26. Mai26. Mai
10.15 Uhr - Schnellenbach, Taufe,
Strunk
2. Juni2. Juni2. Juni2. Juni2. Juni
10.15 Uhr - Ründeroth, Strunk

notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei den
drei allgemeinen ärztlichen Not-
dienstpraxen des ambulanten Be-
reitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Oberberg
am Kreiskrankenhaus Gummersbach,

am Kreiskrankenhaus Waldbröl und
am Krankenhaus Wipperfürth kommt
es ab 1. Juli 2021 zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich bisbisbisbisbis
21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr in den Praxisräumen erreich-
bar (bisher 22 Uhr).  Am Wochen-
ende sowie mittwochs- und frei-
tagsnachmittags werden die Öff-
nungszeiten ab Juli zudem in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-

teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt: Montag,
Dienstag, Donnerstag: 19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
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